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Die Aufregung war größtmöglich. Wie kann es sein, dass FIFA-Chef Gianni Infantino vor
Donald Trump kuscht und die FIFA-Regeln im Sinne des US-Präsidenten ein wenig flexibler
interpretiert? Die bessere Frage wäre: Wie kann es sein, dass irgendwer in Deutschland
diese Frage ernsthaft stellt? Es ist natürlich einfach, sich über den servilen FIFA-Gnom zu
echauffieren. Im Fußball würde man von einer Steilvorlage sprechen. Was aber ist mit den
nicht minder servilen Friedrich Merz, Mark Rutte und Ursula von der Leyen, die Trump
ebenfalls bei jeder sich bietenden Gelegenheit in den Allerwertesten kriechen? Immerhin
geht es in diesen Fällen um Dinge, die weitaus wichtiger als eine Rote Karte im Fußball
sind. Doch da gibt es nur dröhnendes Schweigen. Ein Kommentar von Jens Berger.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260707_Wer_sich_ueber_Infantino_echauffie
rt_darf_auch_zu_Merz_nicht_schweigen_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Es gibt im Leben und im Fußball Geschichten, die sind so skurril, dass man sie zunächst für
einen nicht mal originellen Witz hält. Dazu gehört die gestrige Pressemeldung, dass
ausgerechnet der nunmehr 90-jährige Ex-FIFA-Boss Sepp Blatter sich
öffentlichkeitswirksam Sorgen um die Integrität der FIFA unter seinem Nachfolger Gianni
Infantino macht. Wer Blatter nicht kennt – das ist der Mann, der von der FIFA-
Ethikkommission – allein dieser Begriff ist ja bereits ein Oxymoron – wegen seiner dubiosen
Geschäfte zu sechs Jahren Sperre für alle mit dem Fußball verbundenen Tätigkeiten
verurteilt wurde. Das ist ungefähr so, als würde sich die CSU über die Vetternwirtschaft der
AfD aufregen.

Lesen Sie dazu auch: Jens Berger – Schafft die Fifa ab! (Teil 1, Teil 2 und Teil 3)

Die FIFA ist so korrupt, wie Wasser nass ist. Und Gianni Infantinos Unterwürfigkeit
gegenüber Donald Trump ist ja ebenfalls kein Geheimnis. Dass Trump nun seinen Buddy
„Johnny“ angerufen und eine Aufhebung der Sperre des US-Stürmers Folarin Balogun
gefordert hat, sollte daher eigentlich niemanden so wirklich überraschen. Trump macht
Trump-Sachen und Infantino macht Infantino-Sachen. Das kann und muss man kritisieren.
Nun so zu tun, als falle man vor Überraschung aus allen Wolken, ist jedoch bestenfalls naiv
und schlimmstenfalls verlogen.

Aber in Sachen Verlogenheit sind „wir“ ja in der Tat, anders als im Fußball, Weltspitze.
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Bleiben wir doch ruhig zunächst auf fußballerischem Gebiet. Es ist ja beileibe nicht so, dass
der Fall Balogun nun ein qualitatives Novum wäre. Wir drehen die Uhr zurück: Im
November letzten Jahres verkürzte die FIFA die Rotsperre des Megastars Ronaldo von drei
Spielen auf ein Spiel und setzte den Rest der Sperre zur Bewährung aus, sodass er bei der
WM von Anfang an kicken kann. Nun gut, es ist unwahrscheinlich, dass dies auf Anweisung
des portugiesischen Präsidenten geschah. Dass die Sponsoren und Rechteverwerter hier
interveniert haben, ist jedoch hochwahrscheinlich. Sauberer Fußball? Ach was. Wenn es um
den großen Kommerz geht, dehnt man bei der FIFA gern die eigenen Regeln bis ins
Unendliche. Darüber regt sich aber vor allem im sauberen Europa keiner mehr auf. Oder
habe ich den lauten Protest europäischer Fußballfunktionäre gegen die Aufhebung der
Ronaldo-Sperre nur überhört?

Aber was rede ich da. Ronaldo ist ja ein Europäer, also im Grunde „einer von uns“. Und wer
es noch nicht weiß: „Das ist unser Spiel, nicht deren Spiel!“ So formulierte es gestern
nonchalant die Lichtgestalt des deutschen Fußballs, der designierte Bundestrainer Jürgen
Klopp. Dieser Ausspruch ist unfreiwillig komisch, wenn man bedenkt, dass Klopps offizielle
Berufsbezeichnung immer noch „Head of Global Soccer“ bei Red Bull ist – einem
österreichischen und asiatischen Milliardären gehörenden Brause- und Sportimperium, das
wie kein anderes für die Kommerzinteressen im Fußball steht. Gute Käuflichkeit, schlechte
Käuflichkeit. Da haben wir’s. Wenn sich Milliardäre den Fußball unter den Nagel reißen, ist
das also „unser Spiel“. Wenn sich korrupte Funktionäre den Fußball unter den Nagel
reißen, aber nicht. Das kann man so sehen, aber das macht die Sache dann auch nicht
besser.

Dass unsere Medien zu diesen Widersprüchen schweigen, ist ebenfalls nicht wirklich
verwunderlich. Kritisch geht es beim Fußball wie in der Politik ja nur zu, wenn es Gratismut
zu verteilen gibt. Und was ist leichter und dankbarer, als sich über Gianni Infantinos
Unterwürfigkeit gegenüber Donald Trump zu mokieren? Doch wo waren unsere ach so
kritischen Medien eigentlich, als Friedrich Merz im Weißen Haus eine Schleimspur, breiter
als der Strafraum im Fußballstadion, hinterließ? Ach ja, das war ja in den Worten des
SPIEGEL „Krisendiplomatie“. Ist Friedrich Merz im Grunde nicht auch nur ein etwas
größerer Infantino mit etwas mehr Haaren auf dem Kopf?

Und was ist mit dem NATO-Generalsekretär Mark Rutte? Im Vergleich zu dem
Niederländer, der das Trump-Umschleimen so meisterlich wie Ronaldo die Schwalbe im
Strafraum beherrscht, geht Gianni Infantino ja glatt als charakterstarker Ehrenmann mit
Rückgrat durch. Und die kritischen deutschen Medien? Die verbrämen das, was Martin
Sonneborn zu Recht als „astreine Arschkriecherei“ bezeichnet hat, als
„Verhandlungsgeschick“. Wäre Infantino NATO-Generalsekretär, würde der SPIEGEL das
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sicher auch für ihn attestieren.

Und was ist mit Ursula von der Leyen? Deren Unterwürfigkeit und Prinzipienlosigkeit
gegenüber den USA sind ja legendär und im Handelsstreit mit den USA kapitulierte sie
dann auch auf ganzer Linie vor dem „Dealmaker“ aus Washington. Korruption? Unfähigkeit?
Vasallentum? Nennen Sie es, wie Sie es wollen – einen qualitativen Unterschied zwischen
von der Leyen und Infantino kann ich beim besten Willen nicht erkennen.

Es gibt jedoch einen großen Unterschied zwischen Infantino und seinen Ebenbildern aus
der deutschen und europäischen Politik. Wenn Infantino den Bückling gegenüber Trump
macht, geht es um so banale Dinge wie einen albernen „FIFA-Friedenspreis“ oder Rote
Karten im Fußball. Bei den Kotaus von Merz, Rutte und von der Leyen geht es um Billionen,
unsere Zukunft und, wenn es hart auf hart kommt, um Krieg oder Frieden. Das sollte man
nicht gleichsetzen.

Infantino mag ein glatzköpfiger korrupter Gnom sein. Die Auswirkungen seiner
charakterlichen Defizite auf unser Leben sind marginal. Daher ist die allgegenwärtige Kritik
an ihm auch wohlfeil. Merz, Rutte und von der Leyen treffen jedoch Entscheidungen, die für
unser Leben elementar sind. Wer hier keine scharfe Kritik übt, ist selbst nicht besser als die
Infantinos dieser Welt und zeichnet sich vor allem durch Unterwürfigkeit gegenüber den
Mächtigen aus.
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